
LIMBACH-OBERFROHNA — Der AfD-Po-
litiker Maximilian Krah hat jetzt ei-
nen Wohnsitz im Landkreis Zwi-
ckau. Seit ein oder zwei Tagen habe
er einen Mietvertrag für eine kleine
Wohnung in Limbach-Oberfrohna,
sagte er am Mittwoch der „Freien
Presse“. Er werde demnächst zum
Einwohnermeldeamt gehen und
den Wohnsitz anmelden. Ziel sei es,
Präsenz in seinem Wahlkreis zu zei-

gen. Bei der Bundestagswahl am 23.
Februar hatte Krah das Direktman-
dat im Wahlkreis Chemnitzer Um-
land-Erzgebirgskreis II gewonnen.
Dadurch verlor er jetzt seinen Sitz
im Europäischen Parlament, weil
Doppelmandate auf EU-Ebene und
in einem nationalen Parlament
nicht zulässig sind.

Im EU-Parlament war Krah frak-
tionslos. Nach der Europawahl 2024,
zu der er von seiner Partei zunächst
als Spitzenkandidat aufgestellt wur-
de, verweigerte ihm die AfD unter
anderem wegen umstrittener Russ-
land- und Chinakontakte die Auf-
nahme in die eigene Parlamentsde-
legation.

Die rechte ID-Fraktion im Euro-
paparlament hatte ihn zuvor bereits
wegen Verharmlosung der national-
sozialistischen SS ausgeschlossen.
Im Bundestag hingegen wurde er
jetzt in die Fraktion aufgenommen.
Neben der Dienstwohnung in Lim-

bach-Oberfrohna sucht Krah jetzt in
der Gegend auch nach einem Haus
für seine Familie. „Der Plan ist eine
Datsche“, sagte 48-Jährige, also ein
Wochenendgrundstück, auf dem

Frau und Kinder Platz hätten und
wo er auch Parteifreunde zum Gril-
len einladen könne. Als Mitglied im
AfD-Kreisverband Zwickau wolle er
auch in diesem Teil seines Wahlkrei-

ses den Wohnsitz haben. Bislang
wohnt der ehemalige Europaabge-
ordnete nach eigenen Angaben
noch in Brüssel. Dort arbeite auch
seine Verlobte („der Hochzeitster-
min steht“). Ihre beiden gemeinsa-
men Kinder (10, 7) gingen auch
noch in Brüssel zur Schule. Aus zwei
früheren Beziehungen hat der ver-
witwete Krah noch sechs weitere
Kinder.

Aktuell sorgt Maximilian Krah
wieder für Aufmerksamkeit, weil
sich ein früherer Berater mit ihm
überwarf. Der rechte Influencer Erik
Ahrens hatte für Krah Videos wie
„Echte Männer sind rechts“ gedreht,
die dem AfD-Mann große Reichwei-
te brachten. Jetzt überzieht Ahrens
ihn im Netz mit schweren Vorwür-
fen, darunter juristisch hochsensib-
le Anschuldigungen. Krah spricht
von Verleumdung. Wegen des Ver-
fassens einer Todesliste habe er Ah-
rens angezeigt.

AfD-Politiker Krah zieht nach Limbach-Oberfrohna
Im Chemnitzer Umland
holte er bei der Bundes-
tagswahl das Direktman-
dat, jetzt mietet Maximili-
an Krah eine Wohnung in
seinem Wahlkreis. Doch
dabei soll es nicht bleiben.
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Maximilian Krah vor der konstituierenden Sitzung des 21. Deutschen Bundes-
tages vergangene Woche in Berlin. FOTO: IMAGO/JENS SCHICKE

ROCHLITZ — Bei den beiden Veran-
staltungen zum 16. Benefizkonzert
„Kinder helfen Kindern“ in Rochlitz
sind Spenden in Höhe von insge-
samt 8383,76 Euro gesammelt wor-
den. Das Ergebnis ist am Mittwoch-
abend im Rochlitzer Bürgerhaus be-
kannt gegeben worden. Das Geld
geht an den Chemnitzer Elternver-
ein krebskranker Kinder. Dessen
Vertreterin Danielle Bennemann
zeigte sich gerührt vom Engage-
ment der Rochlitzer Kinder: „Schon
das erste Lied hat mich umgehauen“,
sagte sie zum Engagement der rund
120 Beteiligten, die für Gesang, The-
ater, Tanz und Akrobatik auf der
Bühne sorgten.

Danielle Bennemann ist als Mut-
ter von vier Kindern zum Verein ge-
stoßen und engagiert sich seit 2015
ehrenamtlich. Seit 2019 ist sie Teil
der Vereinsverwaltung und weiß,
wie wichtig die Spenden des Bene-
fizkonzerts für die Organisation von
Kinderfesten, Jugendausfahrten,
Wanderungen, Familienwochenen-
den und Geschwistercamps für die
Familien mit krebskranken Kindern
oder Elternteilen sind. Danielle Ben-
nemann sagte, dass Veranstaltungen
wie das Benefizkonzert in Rochlitz
dazu beitragen, den Elternverein als
Anlaufstelle bekannt zu machen.
„Es ist supertoll zu sehen, wie sich
Groß und Klein hier engagieren.“
Beteiligt waren die Grundschule, die
Oberschule, die Pestalozzi-Schule,
das Gymnasium, das Berufliche
Schulzentrum die Kitas „Glücksbo-
ten“ sowie „Die kleine Strolche“.
(leisl)

Konzerte:
Engagement
in Rochlitz
„supertoll“
An den Chemnitzer Elternverein
geht eine Spendensumme, deren
Höhe die 120 Beteiligte stolz macht.
Wofür das Geld eingesetzt wird, hat
eine Vereinsvertreterin erklärt.

BURGSTÄDT — Am Samstag startet
Burgstädt mit dem Heimatmarkt in
die Saison. Von 9 bis 13 Uhr bieten
Händler ihre Waren auf dem Markt
an. Für die musikalische Unterhal-
tung sorgt Alleinunterhalter Axel
Schalk. Angeboten werden Obst
und Gemüse, Backwaren, Käse, Bio-
Produkte, Feinkost, Imkereiproduk-
te, Korbwaren und Pflanzen. Die
Stadt organisiert den Samstag-Markt
mit Unterhaltung seit 2019. Bei ei-
ner Bürgerbefragung wurde das An-
gebot neben dem Wochenmarkt ge-
wünscht - jeweils am ersten Samstag
im Monat bis November. „Die Kom-
bination aus hochwertigen, regiona-
len Produkten und der persönlichen
Begegnung mit den Händlern macht
den besonderen Charme aus“, sagt
Katrin Schiel von der Deutschen
Marktgilde. (bj)

SAISONSTART

Wieder Heimatmarkt
in Burgstädt

ROCHLITZ — Der Beitrag „Rochlitzer
Stadtbad: Automat statt Kassiere-
rin“, der am 3. April auf Seite 11 er-
schienen ist, handelt unter anderem
von den Eintrittspreisen und Entgel-
ten in der Freizeiteinrichtung. Dazu
heißt es, dass Badegäste in Zukunft
keine Bälle, Federball- und Tischten-
nissets sowie Sonnenschirme im
Stadtbad ausleihen können. Das ist
falsch. Die Ausleihe ist, wie Ober-
bürgermeister Frank Dehne gegen-
über der „Freien Presse“ erläutert,
nach wie vor möglich. Allerdings
werden, weil die Tarifstruktur auf-
grund des Aufstellens eines Kassen-
automaten gestrafft wurde, für die
Ausleihe generell keine Gebühren
mehr erhoben. Badegäste müssen je-
doch bei der Ausleihe ein Pfand hin-
terlegen.
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Ausleihe im Stadtbad
weiter möglich

Was wird gebaut?
Batteriegroßspeicher, wie der jetzt in
Döbeln entstehende, kommen zum
Einsatz, um den Flatterstrom von
Windrädern und Solaranlagen aus-
zugleichen. Weht kaum Wind oder
ist es dunkel, dann produzieren die
Anlagen kaum Strom. In diesem Fall
wird der Strom aus den Batterie-
großspeichern ins Netz eingespeist.
Durch den stetig steigenden Anteil
von Ökostrom ist die Stromerzeu-
gung in den letzten Jahren in
Deutschland unbeständiger gewor-
den.

Woher stammt der Strom, mit
dem der Speicher aufgeladen
wird?

Ebenfalls von Windkraftanlagen
und Photovoltaik. Weht über meh-
rere Stunden starker Wind oder
scheint die Sonne besonders inten-
siv, wird in der Regel in Deutschland
mehr Strom „produziert“, als in die-
ser Zeit genutzt werden kann. Der
überschüssige Strom kommt für
schlechte Zeiten in den Speicher.

Wie groß ist der Leistung des
Döbelner Batteriegroßspei-
chers?

Sie liegt bei rund 15 Megawatt. Der
Hersteller gibt an, dass dies ver-
gleichbar mit dem täglichen Strom-
verbrauch von gut 3500 Haushalten
ist.

Was hat Döbeln von dem Neu-
bau?

Der neue Batteriegroßspeicher
wirkt sich positiv auf das lokale
Stromnetz aus. Kommt es in diesem
zu Frequenzschwankungen, dann
hilft er mit seiner Reservekapazität,
das Netz zu stabilisieren. Stromaus-
fälle im lokalen Mittelspannungs-
netz von Mitnetz Strom, dem größ-
ten regionalen Verteilnetzbetreiber
in Ostdeutschland, können in die-
sem Fall vermieden werden. Ein sol-
cher Ausfall ereignete sich zum Bei-

spiel im Januar in Langenbernsdorf
bei Werdau.

Gibt es auch finanzielle Vor-
teile für Döbeln?

Ja. Die Große Kreisstadt profitiert fi-
nanziell davon, denn seit der Neure-
gelung der Gewerbesteuerzerlegung
verbleiben 90 Prozent der Gewerbe-
steuereinnahmen in der Stadt, in
welcher der jeweilige Speicher steht.

Wann soll die neue Anlage ans
Netz gehen?

Die Inbetriebnahme der Anlage ist
für Ende November 2025 geplant.

Was sagt Döbelns Oberbürger-
meister Sven Liebhauser
(CDU) zu der Investition?

„Wir freuen uns, dass sich das Unter-
nehmen für den Standort Döbeln

entschieden hat“, sagt der Verwal-
tungschef. „Das Unternehmen
möchte an der Stockhausener Stra-
ße in Döbeln einen Batteriegroß-
speichers errichten und damit in
wichtige Zukunftstechnologien in-
vestieren“, so Liebhauser weiter.
„Wir sind gern bereit, dabei unter-
stützend zu wirken.“ Die Stadt stehe
mit den Investoren in Kontakt.

Ist der neue Speicher in Dö-
beln nur eine Insellösung?

Nein. Das Projekt in der Großen
Kreisstadt ist Teil einer ganzen Reihe
von Batteriegroßspeichern von Ter-
ralayr. Diese werden in eine Platt-
form des Unternehmens integriert.
Über die Plattform können Stromer-
zeuger, Netzbetreiber und Firmen

flexibel Energie abrufen, ohne selbst
einen eigenen Speicher besitzen zu
müssen. Sie greifen dabei auf einen
virtuellen Speicher zu, der auf ei-
nem Netzwerk physischer Batterien
basiert. Zu diesen gehört der Spei-
cher in Döbeln.

Wie flexibel ist das Ganze?
Das Unternehmen bietet mit seiner
Plattform Laufzeiten zwischen 15
Minuten und bis zu 15 Jahren an. Ei-
gentümer von Batteriespeichern, die
mit dem Netz gekoppelt sind, sollen
so ihre eigenen Kapazitäten besser
vermarkten können.

Baut Terralayr alles selbst?
Nein. Für Planung, Beschaffung und
Bau des Batteriegroßspeichers in Dö-
beln hat das Schweizer Startup er-
neut das Unternehmen be.storaged
beauftragt. In dieser Partnerschaft
erfolgte auch schon der Bau der
Speicher im bayerischen Tittling
und Untersteinach. Gegründet wur-
de be.storaged bereits 2017, und
zwar als Tochterunternehmen der
EWE AG. Dieser Anbieter verfolgt
einen technologie- und hersteller-
unabhängigen Ansatz.

Gibt es Planungen für weitere
Batteriespeicher in Mittel-
sachsen?

Ja, der auf erneuerbare Energien spe-
zialisierte Fondsmanager Copenha-
gen Infrastructure Partners will bei
Wegefarth Hunderte Millionen
Euro investieren, um bis zu 4000
Megawattstunden Strom zu puffern
und das Netz stabilisieren zu kön-
nen. Davon könnte auch die Ge-
meinde Oberschöna profitieren. Bei
der Landesdirektion Sachsen wurde
die Baugenehmigung beantragt.
(dahl)

Neuer Batteriespeicher in Döbeln geplant

DÖBELN — Das Schweizer Startup
Terralayr baut in Döbeln einen
Batteriegroßspeicher. Dieser soll
im November 2025 in Betrieb ge-
hen. Seine Leistung ist laut Unter-
nehmensangaben vergleichbar
mit dem täglichen Stromver-
brauch von gut 3500 Haushalten.
Die „Freie Presse“ beantwortet Fra-
gen dazu.

INGOLF ROSENDAHL

Standort des geplanten Batteriegroßspeichers in Döbeln nahe der B 169.
GRAFIK: TILO STEINER/QUELLE: BE.STORAGED

Auf dieser Fläche in der Stockhausener Straße nahe der B 169 soll der neue Batteriegroßspeicher entstehen. FOTO: BE.STORAGED

„Wir freuen uns,
dass sich das
Unternehmen für
Döbeln entschieden
hat.“

Sven Liebhauser Oberbürgermeister
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